
Weddinghofer  Hundebesitzer
wollen  ein  Hundewiesen  im
Stadtteil
In  Weddinghofen  tun  sich  jetzt  Hundebesitzerinnen  und
Hundebesitzer zusammen. Ihr Ziel ist es, dass es bald auch in
diesem Stadtteil eine Hundewiese gibt, die für sie und ihre
vierbeinigen Freunde gut zu Fuß zu erreichen ist.

Mitstreiter  hoffen  sie  vor  allem  über  ihre  neue  offene
Facebook-Gruppe  zu  bekommen
(https://www.facebook.com/groups/440740649445976/)  Dort  haben
sie ganz aktuelle eine Umfrage gestartet für und wider solche
eine eingezäunte Fläche, auf der Hunde frei laufen können.
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In  der  Beschreibung  der  Gruppe  durch  die  beiden
Administratoren  heißt  es:

„Hallo  zusammen,  leider  wie  viele  andere  mussten  wir
feststellen,  dass  es  hier  in  Bergkamen  Weddinghofen  keine
Hundewiese gibt, die eingezäunt ist. Und wer einen Hund selbst
hat, weiß es zu schätzen, wenn man mit seinen Liebling auf
eine Hundewiese gehen kann, um diesen dann einfach mal freien
Lauf  zu  lassen.  Es  gibt  Alternativen  wie  zum  Beispiel  in
Rünthe etc…aber einfach nichts in Bergkamen-Weddinghofen. Wir
zum Beispiel sind nicht Mobil…sprich wir haben kein Kfz… Und
ich denke, dass sind nicht nur wir alleine. Somit ist es fast
unmöglich, die Hundewiesen in weiter Entfernung zu erreichen.
Wir denken hier an die Sozialisierung unserer Hunde…denn ein
Hund, der nur alleine ist, fühlt sich auch auf einer Art und
Weise einsam. Und das ist einfach schade. Ich möchte hiermit
probieren  „wenn  wir  uns  zusammen  tun“  eine  Hundewiese  in
Weddinghofen durchzusetzen. Bitte helft uns dabei! Wir wären
jeden dankbar wenn es klappen würde.“

Bürgermeister  Schäfer
zeichnet  Bergkamener  mit
Silbermedaillen,  Ehrennadeln
und Ehrenamtskarten aus
Im feierlichen Rahmen hat am Freitagnachmittag Bürgermeister
Roland  Schäfer  im  Veranstaltungssaal  des  Bayer-Werks
zahlreiche  Bergkamener  Bürgerinnen  und  Bürger  für  ihr
besonderes ehrenamtliches Engagement geehrt. Sie alle haben
sich im besonderen Maß um die Stadt und um ihre Mitmenschen
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verdienst gemacht, betonte Schäfer.

Bürgermeister Roland Schäfer zeichnete diese Bürgerinnen und
Bürger mit der Ehrennadel aus.

Verleihung der Silbermedaille der Stadt
Bergkamen in 2015

Verleihung  der
Silbermedaille  (v.l.):
Bürgermeister  Roland
Schäfer,  CDU-Fraktionschef
Thomas  Heinzel,  Horst
Weischenberg,  SPD-
Fraktionschef  Bernd
Schäfer,  Uwe  Frickenstein
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und  Grünen-Fraktionschef
Jochen Wehmann.

Mit  der  Silbermedaille  werden  Bürgerinnen  und  Bürger
ausgezeichnet,  die  sich  um  die  Stadt  Bergkamen  auf
politischem,  wirtschaftlichem,  kulturellem,  sozialem  oder
sportlichem Gebiet verdient gemacht haben.

Dazu  gehören  Uwe  Frickenstein,  Engagement  für  die  IG  BCE
Oberaden / Kameradschaftsnothilfe Haus Aden, Renate Sudhaus,
Engagement  für  den  Frauenchor  Overberge,  und  Horst
Weischenberg,  Engagement  für  den  Fußball-  und
Leichtathletikverband  Westfalen  –  Kreis  32  Unna-Hamm

Verleihung  der  Ehrennadel  der  Stadt
Bergkamen in 2015
Mit der Ehrennadel werden Bürgerinnen und Bürger geehrt, die
auf eine mindestens 15-jährige aktive ehrenamtliche Mitarbeit
in  Bergkamener  Vereinen,  Verbänden  und  Organisationen
zurückblicken können. Darüber hinaus können Personen, die sich
durch uneigennützigen Einsatz oder persönliche Hilfeleistung
innerhalb und außerhalb der Stadt Bergkamen im politischen,
wirtschaftlichen,  kulturellen,  sportlichen  und  sozialen
Bereich  verdient  gemacht  haben,  durch  die  Verleihung  der
Ehrennadel geehrt werden.

Rainer Bartkowiak (Seifenkistenverein „Immer auf Achse“), Gabi
Güldenhaupt  (Seifenkistenverein  „Immer  auf  Achse“),  Klaus
Bergbauer  (Knappenverein  „Glück-Auf-Germania  1889“),  Hans
Jürgen Schulz (Knappenverein „Glück-Auf-Germania 1889“), Petra
Dähne  (Kleingartenverein  Immergrün  e.V.),  Heidi  Hausner
(Kleingartenverein  Immergrün  e.  V.),  Gerda  Scherer
(Kleingartenverein  Immergrün  e.V.),  Norbert  de  West  (Kath.
Kirchengemeinde St. Elisabeth), Ursula Eggenstein (Verein der
Freunde u. Förderer des Stadtmuseums Bergkamen e. V.), Arno
Winterholler (Verein der Freunde u. Förderer des Stadtmuseums



Bergkamen  e.  V.,  Reinert  Gosewinkel  (Schützenverein
Ostenfeldmark-Overberge  1892  e.  V.),  Wolfgang  Grothaus  (FC
TuRa Bergkamen), Norbert Gruchot (NABU Kreisverband Unna e.
V.), Jutta Keding (Karnevalsgesellschaft Rot-Gold Bergkamen),
Kunibert  Klima  (Sozialverband  SoVD),  Monika  Simon
(Sozialverband  SoVD  Weddinghofen),  Gerhard  Seidel
(Sozialverband  SoVD  Weddinghofen),  Bettina  Limanski
(Schreberjugend Bergkamen), Michael Ludwig (Kleingartenverein
„Im Krähenwinkel“), Rainer Rönne (Jukuren Karate-Do Club),

Verleihung der Ehrenamtskarte NRW in 2015
Mit  der  Ehrenamtskarte  NRW  können  Personen  ausgezeichnet
werden, die sich langjährig und überdurchschnittlich für das
Bergkamener Gemeinwohl einsetzen. Darüber hinaus können auch
Bergkamener Bürgerinnen und Bürger geehrt werden, die sich
außerhalb der Stadt Bergkamen ehrenamtlich engagieren.
Dazu gehören Elke Brückner (Sozialverband Deutschland SoVD),
Svenja  Enkelmann  (SuS  Oberaden,  Volleyball),  Joachim
Felgenhauer (SuS Oberaden, Leichtathletik), Manfred Heinz (SuS
Oberaden,  Handball),  Wolfgang  Schneider  (SuS  Oberaden,
Tischtennis),  Petra  Knippschild  (SuS  Oberaden,
Jugendabteilung),  Anna  Katharina  Fenzl
(Friedenskirchengemeinde  Bergkamen),  Marie  Zeruch
(Friedenskirchengemeinde  Bergkamen),  Robin  Franke  (Martin-
Luther-Kirchengemeinde),  Timo  Güldenhaupt  (Martin-Luther-
Kirchengemeinde),  Nils  Orlowski  (Martin-Luther-
Kirchengemeinde),  Kristina  Oesterling  (Martin-Luther-
Kirchengemeinde), Sayder Günes (Alevitische Gemeinde Krs. Unna
e. V.), Isilay Isilar (Alevitische Gemeinde Krs. Unna e. V.),
Volkan Kaya (Alevitische Gemeinde Krs. Unna e. V.), Miriam
Czarnitzki  (Karnevalsgesellschaft  Rot-Gold),  Jutta  Keding
(Karnevalsgesellschaft Rot-Gold), Lisa Kirsch (Schreberjugend
Bergkamen), Jana Krabs (Ev. Kinder- u. Jugendzentrum „John“),
Denny-Maurice  Lange  (Ev.  Kinder-  u.  Jugendzentrum  „John“),
Merle Lukas (Ev. Kinder- u. Jugendzentrum „John“), Saskia Voß
(Ev. Kinder- u. Jugendzentrum „John“), Mona Wunderlich (Ev.



Kinder-  u.  Jugendzentrum  „John“),  Rainer  Rönne  (Jukuren
Karate-Do Club Rünthe e. V.), Nicole Scheerer (Amb. Kinder-
und Jugendhospizdienst), Werner Turk (TuRa Bergkamen, Abtlg.
Tennis), Wilma Zaulich (Tageseinrichtung „Tausendfüßler).

Die neuen Inhaber der Ehrenamtskarte.

Einige  Geehrte  mussten  vor  den  offiziellen  Fotos  die
Veranstaltung  verlassen.  Einige  Geehrte  konnten  an  dieser
Veranstaltung nicht teilnehmen und werden deshalb in einem
anderen Rahmen zu einem späteren Zeitpunkt ausgezeichnet.

Bergkamener  Jubiläumswald
wächst weiter – Pflanztermin
am 7. November
Bereits  zum  20.  Mal  findet  am  Samstag,  7.  November,  auf
Einladung von Bürgermeister Roland Schäfer ein Pflanztermin im
Bergkamener  Jubiläumswald  statt.  Nachdem  bei  der  jüngsten
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Pflanzaktion im Frühjahr 21 Bäume gepflanzt wurden, liegen bis
zum jetzigen Zeitpunkt 20 Anmeldungen vor. Somit wird bei
diesem Termin die Marke von 500 Bäumen geknackt!

Auf der Fläche zwischen Hauptfriedhof und Kuhbachtrasse können
Interessierte an festgelegten Terminen im Frühjahr und Herbst
einen Baum für ein ganz besonderes Ereignis, wie z.B. Geburt,
Taufe, runde Geburtstage, pflanzen.

Zur Auswahl stehen im Herbst heimische Gehölze wie Ahorn,
Buche, Eiche, Esche oder Linde. Die Kosten belaufen sich auf
120,00 € bis 140,00 €.

„Mit  der  Pflanzung  eines  Baumes  in  unserem  Wald  können
Bergkamenerinnen und Bergkamener eine bleibende Erinnerung an
ihren besonderen Tag im Leben schaffen“ sagt Bürgermeister
Roland Schäfer. „Wer sich noch bis zum 28.10.2015 anmeldet,
kann bei der Herbstpflanzung dabei sein“.
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Für  das  leibliche  Wohl  der  Baumpaten  nebst  Gästen  bzw.
Familienangehörigen wird natürlich gesorgt – vor Ort können
kleine Speisen und Getränke erworben werden. Auch Live-Musik
in angenehmer Lautstärke wird wieder durch die mobile Band
Mava Acoustic geboten.

Interessierte  können  sich  bei  Karsten  Rockel,  Tel.
02307/965-397,  über  weitere  Details  informieren.

Bürgerreise führt Bergkamener
zum Zwiebelmarkt in Hettstedt
Eine 40-köpfige Gruppe von Bergkamener Bürgerinnen und Bürger
besuchte vom 15. bis 18. Oktober die sachsen-anhaltinische
Partnerstadt Hettstedt und die Region Mansfelder Land. Anlass
war der traditionelle Zwiebelmarkt.

Zwiebelkönigin  Anna-Maria  I.  und  Hettstedts  Bürgermeister
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Danny  Kavalier  wurden  beim  Festumzug  in  einer  Kutsche
gefahren.

Nach einer angenehmen Anreise wurde die Bergkamener Gruppe in
einem  Hotel  in  einem  Nachbarort  untergebracht.  Eine
Stadtführung  am  Nachmittag  unter  der  Leitung  des
Ortschronisten der Stadt Hettstedt Otto Spieler, der einigen
Bergkamenern schon seit vielen Jahren bekannt ist, ließ keine
Fragen zu unserer Partnerstadt offen.

Am Freitagmorgen stieß auch Bürgermeister Roland Schäfer dazu
und gemeinschaftlich begab man sich in Eisleben zunächst auf
die Spuren Luthers, um dann bei einer Fahrt in den Schacht
Röhrig  in  Wettelrode  am  Nachmittag  auf  anschauliche  Weise
etwas über den Kupfschieferbergbau und damit auch über die
Unterschiede zu „unserem“ Steinkohlebergbau zu erfahren.

Bergkamener im Festzelt des
Zwiebelmarkts.

Am  Samstag  nahmen  alle  Bergkamener  am  traditionellen
Zwiebelmarkt in Hettstedt teil. Das ist ein Stadtfest rund um
das Thema Zwiebel und auch die größte Festivität dieser Art in
der Region – teil.

Bürgermeister  Roland  Schäfer  nutzte  die  Gelegenheit,  um
Gespräche  zur  Weiterführung  der  bereits  seit  25  Jahren
gelebten Städtefreundschaft mit Hettstedt zu führen.

Am  Nachmittag  ging  es  dann  in  die  Museums-  und
Traditionsbrauerei Wippra, in der die historische Braukunst
auch heute noch praktiziert wird und von Jedermann erlebt
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werden kann.

Mit vielen positiven Eindrücken von der Stadt Hettstedt und
dem Mansfelder Land trat die Gruppe am Sonntagnachmittag ihre
Heimreise an und genoss zum Abschluss noch eine beschauliche
Fahrt mit der Harzer Schmalspurbahn.

Die Bergkamener Reisegruppe

Am 1. November tritt das neue
Bundesmeldegesetz  (BMG)  in
Kraft
Am  1.  November  tritt  das  neue  Bundesmeldegesetz  (BMG)  in
Kraft. „Einige Änderungen des BMG haben direkte Auswirkungen
auf  die  Einwohnerinnen  und  Einwohner,  andere  betreffen
lediglich unsere Arbeit als Behörde“, sagt Patricia Höchst,
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Amtsleiterin  Bürgerbüro  der  Stadt  Bergkamen.  Mit  dem
Bundesmeldegesetz  wird  das  Melderecht,  das  bis  dato  im
Melderechtsrahmengesetz des Bundes sowie in 16 Meldegesetzen
der Bundesländer geregelt ist, vereinheitlicht.

Zwei Wochen Zeit zur Anmeldung

Mit Inkrafttreten des BMG gilt bundeseinheitlich eine Frist
von zwei Wochen für die Anmeldung. Bisher galt in NRW, dass
die  Anmeldung  und  Abmeldung  (ins  Ausland)  innerhalb  einer
Woche  zu  erfolgen  hat.  Die  Meldepflicht  ist  eine
höchstpersönliche  Pflicht.  Sollte  die/der  Meldepflichtige
nicht persönlich im Bürgerbüro die Anmeldung vornehmen können,
so  kann  sie/er  eine  andere  Person  mit  der  Anmeldung
bevollmächtigten. Zur Anmeldung mitzubringen ist dann der von
der/dem  Meldepflichtigen  ausgefüllte  und  unterschriebene
Meldeschein,  der  Personalausweis  oder  Reisepass  sowie  als
Nachweis  der  aktuellen  Namensführung  die  Geburts-  oder
Heiratsurkunde der meldepflichtigen Person.

Der  Meldeschein  steht  in  digitaler  Form  auf  der
Internetpräsenz  der  Stadt  Bergkamen  unter
www.bergkamen.de/wohnung-an-ab-und-ummeldung-einer.html  zur
Verfügung.

Wiedereinführung der Wohnungsgeberbestätigung

Eine weitere wichtige Neuerung stellt die Mitwirkungspflicht
des  Wohnungsgebers  dar.  Sie  wird  nach  13  Jahren  wieder
eingeführt,  um  sogenannte  Scheinanmeldungen  wirksamer
verhindern  zu  können.  Der  Wohnungsgeber  hat  dem
Wohnungsbezieher den Einzug in eine Wohnung zu bestätigen. Die
Wohnungsgeberbestätigung  ist  bei  der  An-  oder  Ummeldung
zwingend  vorzulegen.  Bei  dem  zu  bestätigendem  Datum  des
Einzugs handelt es sich nicht um das Datum des Mietbeginns,
sondern um das tatsächliche Einzugsdatum.

„Ich bitte alle Wohnungsgeber, diese neue Regelung zu beachten
und  ihren  Mietern  die  Wohnungsgeberbestätigung  zeitnah
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auszustellen“, sagt Höchst. Diese Bestätigung ist auch in den
Fällen  der  Meldebehörde  vorzulegen,  bei  denen  der
Wohnungsbezug bereits vor dem 01.11.2015, die Anmeldung jedoch
erst nach diesem Stichtag erfolgt. Der entsprechende Vordruck
steht in Kürze auf der Internetpräsenz der Stadt Bergkamen
unter  www.bergkamen.de/wohnung-an-ab-und-ummeldung-einer.html
zum  Download  bereit  und  liegt  darüber  hinaus  an  der
Information  im  Foyer  des  Rathauses  aus.

Auskünfte  zu  den  oben  aufgeführten  Regelungen  des
Bundesmeldegesetzes  erteilen  die  Mitarbeiterinnen  und
Mitarbeiter des Bürgerbüros im Erdgeschoss des Rathauses zu
den folgenden Öffnungszeiten:

 

Montag, Dienstag und
Donnerstag

07:30 Uhr bis 16:30 Uhr

Mittwoch und Freitag 07:30 Uhr bis 12:30 Uhr

Samstag 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
 

Bergkamen wird 50: Zeitzeugen
suchen Fotos aus den 1960er
Jahren
Der Zeitzeugenkreis von Volkshochschule und Stadtmuseum trifft
sich  einmal  monatlich,  um  Erinnerungen  an  lokalhistorische
Ereignisse und Erlebnisse auszutauschen und niederzuschreiben.
Mitmachen können alle, die an Geschichte interessiert sind.
Willkommen sind immer Erinnerungsstücke, Fotos, Dokumente und
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Unterlagen.

Das nächste Treffen findet statt am 20. Oktober um 14.30 Uhr
im Stadtmuseum.

In  diesem  Jahr  beschäftigen  sich  die  Zeitzeugen  mit
Ereignissen rund um die Stadtgründung vor bald 50 Jahren und
mit  dem  Lebensgefühl  der  1960er  Jahre.  Wer  dazu  etwas
beitragen  möchte,  ist  herzlich  zum  nächsten  Treffen
eingeladen. Besonders auf der Suche ist der Kreis momentan
nach Fotos, die das o. g. Thema dokumentieren.

Weitere  Informationen  gibt  es  über  das  Stadtmuseum  (02306
3060210) oder über Gabriele Scholz, die Leiterin des Kreises
(02306 84400).

 

Auf den Spuren der Römer über
den Römerberg
Im  Stadtteil  Oberaden  können  interessierte  Bürgerinnen  und
Bürger am kommenden Sonntag, d. 18. Oktober wieder auf den
Spuren der „alten Römer“ wandeln.

Unter der bewährten Leitung von Gästeführerin Elke Böinghoff-
Richter geht es dann für alle interessierten Teilnehmerinnen
und  Teilnehmer  einmal  mehr  auf  eine  gut  zweistündige
fußläufige Erkundungs- und Besichtigungstour über das Gelände
des früheren Legionslagers auf dem Römerberg.

Dabei ist allerlei Wissenswertes über die römische Geschichte
und das Lager selbst zu erfahren. Während des Rundgangs werden
mehrere markante Punkte des Lagers angesteuert und an Ort und
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Stelle direkt in Augenschein genommen, unter anderem natürlich
auch  die   Rekonstruktion  der  früheren  Holz-Erde-Mauer  des
Lagers  nahe  der  katholischen  St.  Barbara-Kirche,  die  den
Teilnehmern dabei direkt zugänglich sein wird.

Die  Tour  beginnt   um  14.30  Uhr  vor  dem  Eingang  zum
Stadtmuseum,  wo  sie  später  auch  endet.

Für  die  Teilnahme  an  der  Wanderung  ist  pro  Person  ein
Kostenbeitrag von drei Euro zu entrichten; für Kinder bis zu
zwölf Jahren ist die Teilnahme kostenfrei.

 

Stadt  Bergkamen  bildet  2016
aus – Bewerbungen bis zum 15.
November
Die  Stadt  Bergkamen  bietet  im  Einstellungsjahr  2016
Ausbildungsplätze  in  den  Berufen  Gärtnerin  /  Gärtner
(Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau) und Bachelor of Arts
„Soziale  Arbeit  (B.A.).  Bewerbungen  werden  bis  zum  15.
November 11.2015 entgegengenommen.

Die angehende Gärtnerin oder Gärtner sollte
einen  Hauptschulabschluss  mitbringen.  Die
Ausbildung dauert drei Jahre.

Für die Ausbildung zum Bachelor of Arts „Soziale Arbeit (B.A.“
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ist das Abitur oder ein vergleichbarer Abschluss notwendig.
Auch sie dauert drei Jahre. Ausbildungsorte sind das Jugendamt
der Stadt Bergkamen und die SJR Hochschule in Hamm.

Weitere Infos zu den Ausbildungsberufen gibt es hier.

Die Bewerbungsunterlagen sollten zwingend enthalten:

unterschriebenes Bewerbungsschreiben
tabellarischer Lebenslauf
Kopie der letzten beiden Zeugnisse
ggf.  Nachweise  über  bisherigen  beruflichen  Werdegang
oder andere Qualifikationen

Zudem sollten die Bewerbungsunterlagen postalisch und in einem
ausreichend  frankierten  Umschlag  eingereicht  werden.  Ein
Online-Bewerbungsverfahren  gibt  es  bei  der  Stadt  Bergkamen
nicht.

„Bewerbungen  von  Frauen  sind  ausdrücklich  erwünscht.  Bei
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung werden
Frauen bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person
eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen“, heißt es in
dem Ausschreibungstext.

Hierhin sollte die Bewerbung per Post geschickt werden:

Stadt Bergkamen

Zentrale Dienste – Personal –

Postfach 15 60

59179 Bergkamen

http://www.bergkamen.de/ausbildungsberufe-bei-der-sta.html


Tag  des  Apfels  2015  –  Das
große  Fest  der
Ökologiestation
Bald ist es wieder so weit: Die Ökologiestation feiert ihren
Tag des Apfels. Am Samstag, 24. Oktober von 12.00 bis 18.00
Uhr locken zahlreiche Stände mit regionalen Produkten Jung und
Alt nach Bergkamen-Heil.

Natürlich bietet der NABU wieder seinen Apfelkuchenwettbewerb:
bis 14.00 Uhr können Freizeitkonditoren ihre Kuchen abgeben.
Nach professioneller Geschmacksprobe werden dann um 15.00 Uhr
die preiswürdigen Backwerke ausgezeichnet.

Apfelsaft aus der Apfelpresse
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Ein Geruchserlebnis der besonderen Art erwartet die Besucher
der Apfelausstellung. Viele kaum noch bekannte Sorten werden
präsentiert. Zwei Pomologen, also ausgebildete Apfelkundige,
bestimmen die unbekannten Sorten aus dem Garten. Mitgebrachte
Äpfel können am Saftmobil direkt zu Saft-im-Schlauch gepresst
werden. Hier ist eine Voranmeldung unter 0 23 73 – 39 79 540
unbedingt erforderlich!

Ein großer Markt regionaler Produkte, die Pflanzenbörse mit
außergewöhnlichen Angeboten, und Informationsstände zu Natur-
und  Umweltschutz  laden  ein  zum  Schlendern,  Verweilen,
Informieren  und  Kaufen.  Die  Schnäpse  eines  der  wenigen
westfälischen  Obstbrenner  eignen  sich  hervorragend  als
Digestiv nach einem Neuland Steak oder dem Heckrindgulasch von
der Biostation. Auch zu empfehlen: Reibekuchen am DRK-Stand,
Biobackkartoffen, Erbsensuppe, begleitet von einem Bier der
Unnaer Brauzwerg Brauerei oder ein Stückchen Landfrauen-Torte
mit einer Tasse Kaffee.

Natürlich gibt es für Kinder zahlreiche Möglichkeiten zu Spiel
und Spaß. Für die musikalische Unterhaltung sorgen in diesem
Jahr die Dixieboys mit heißem Jazz und Blues, auch bei -
eventuell- kühlem Wetter.

Bürgermeister ehrt engagierte
Bergkamener  für  ihren
ehrenamtlichen Einsatz
Bürgermeister Roland Schäfer wird  am Freitag, 23. Oktober,
ab 15 Uhr  in den Räumlichkeiten der Firma Bayer Pharma AG
wieder engagierte Bürgerinnen und Bürger ehren, die sich durch
ihren  besonderen   ehrenamtlichen  Einsatz  um  die  Stadt

https://bergkamen-infoblog.de/buergermeister-ehrt-engagierte-bergkamener-fuer-ihren-ehrenamtlichen-einsatz/
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Bergkamen  verdient  gemacht  haben.

Wieder  sind  alle  Vereine  angeschrieben  worden,  damit
sie  Vorschläge  unterbreiten  können.
Insgesamt  werden  verliehen:  drei  Silbermedaillen  und  20
Ehrennadeln sowie 27  Ehrenamtskarten.

Zeltstadt  am  Wellenbad  wird
nächste  Woche  die  ersten
Flüchtlinge aufnehmen
In der kommenden Woche werden die ersten Flüchtlinge in der
Zeltstadt auf dem Parkplatz des Wellenbads in Weddinghofen
ankommen. Das kündigten am Mittwochabend Andreas Kleff von den
Johannitern  und  Bürgermeister  Roland  Schäfer  in  der
Bürgerversammlung  im  Martin-Luther-Haus.
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Bürgerversammlung im Martin-Luther-Haus: Diesmal fanden alle
interessierten Bürgerinnen und Bürger einen Sitzplatz.

Rund 600 Menschen können dort aufgenommen werden. Sie sollen
dort etwa zwei bis drei Wochen bleiben, bis sie von anderen
Städten  und  Gemeinden  in  Nordrhein-Westfalen  aufgenommen
werden.  Bergkamen  brauche  sich  deshalb  nicht  um  eine
Integration  dieser  Flüchtlinge  zu  kümmern,  betonte  der
Bürgermeister.

Mit  dem  Einzug  der  ersten  Flüchtlinge  in  die  „Zentrale
Unterbringungseinrichtung“  des  Landes,  wie  die  Zeltstadt
offiziell  heißt  und  die  Mitte  2016  durch  eine  feste
Einrichtung auf dem Gelände von Grimberg 3/4 abgelöst wird,
werden der Stadt Bergkamen für vermutlich zwei Jahre keine
weiteren  Flüchtlinge  zugewiesen.  Deren  Zahl  ist  mit  dem
Stichtag 30. September auf 576 angewachsen, wie Schäfer in der
Versammlung erklärte.

Informationen  gab  es  aus
erster  Hand  (v.l.):
Moderator  Thorsten  Wagner,
Andreas  Kleff  von  den
Johannitern  und
Bürgermeister  Roland
Schäfer.

Wie  der  Bürgermeister  gegenüber  dem  Infoblog/Bergkamener
Nachrichten berichtete, hat die städtische Notunterkunft in
der Turnhalle an der Lessingstraße ihre Aufnahmekapazität von
etwa  60  Plätzen  erreicht,  obwohl  die  Zuweisung  von

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/10/Bürger-1.jpg


Mietwohnungen  unvermindert  läuft.  Erfreulich  sei,  dass  die
Wohnungsbauunternehmen, mit denen die Stadt zusammenarbeitet,
bisher nicht an der Mietpreisschraube gedreht haben. Das ist
übrigens auch wichtig für alle anderen Mieterinnen und Mieter.
Änderungen am Mietpreisspiel wird es wegen der Aufnahme von
Flüchtlingen,  soweit  bisher  erkennbar,  in  Bergkamen  nicht
geben.  Mit den Wohnungsunternehmen sei auch abgesprochen,
dass die Flüchtlingsfamilien in ihrem Wohnungsbestand verteilt
werden, so dass es zu keinen Ballungen kommt.

Erheblich gewachsen ist aber auch die Zahl derjenigen, die
ehrenamtlich die Integrationsbemühungen unterstützen und den
Flüchtlingen, die in Bergkamen bleiben wollen bzw. müssen,
helfen wollen. 160 Bergkamenerinnen und Bergkamener haben sich
bisher beim Flüchtlingshelferkreis gemeldet. Er wird sich auch
in der Zeltstadt engagieren. Eine enge Zusammenarbeit haben
der Helferkreis und die Johanniter inzwischen abgesprochen,
wie  Romy  Wude,  die  beim  Helferkreis  für  die  Organisation
zuständig ist, gegenüber dem Infoblog berichtete.

Johanniter  suchen  Kinderbetten,
Wickeltische und Spielzeug

Lena  Kärger  von  den
Johannitern  leitet  die
Zentrale
Unterbringungseinrichtung
des  Landes.  Sie  ist
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gebürtige  Bergkamenerin.

Die Johanniter suchen dringend Kinderbetten, Wickeltische und
Kinderspielzeug (bitte keine Plüschtiere). Spenden können ab
sofort direkt in der Zeltunterkunft abgegeben werden.

Erneut  waren  der  Einladung  zur  Bürgerversammlung  viele
gefolgt. Diesmal musste aber niemand stehen. Etwas anderes war
auch  die  Stimmung  unter  den  rund  350  Teilnehmerinnen  und
Teilnehmer. Offen sprachen sie diesmal über ihre Sorgen und
Ängste. „Ich habe Angst, abends mit meinem Hund spazieren zu
gehen“,  erklärte  eine  Versammlungsteilnehmerin.  Eine  andere
Frau äußerte ihre Sorge, dass Flüchtlinge Krankheiten nach
Weddinghofen einschleppen könnten.

Die Verantwortlichen sind gut beraten, diese Sorgen und Ängste
ernst zu nehmen, auch wenn sie diese  auf der Grundlage von
Statistiken  und  Erfahrungen  für  unbegründet  halten.  So
erklärte  der  Leiter  der  Kreispolizei  Unna  Hans-Dieter
Volkmann, dass solche zentralen Unterkünfte keine Horte des
Verbrechens seien. Andreas Kleff wies darauf hin, dass alle
Flüchtlinge geimpft würden, gesundheitliche Gefahren deshalb
für die Bevölkerung nicht bestünden.

Bei  Problemen  das  Bürgertelefon
965444 abrufen

Dezernentin  Nikola
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Rademacher  von  der
Bezirksregierung  Arnsberg
und  der  Leiter  der
Kreispolizei  Unna  Hans-
Dieter  Volkmann.

Geradezu kontraproduktiv ist es, wenn sich abends eine direkte
Nachbarin  der  Zeltunterkunft  durch  den  Probebetrieb  der
Heizungsanlagen  gestört  fühlt,  und  sie  dann  als  Antwort
erhält, dass sie sich schon an dieses zunächst fremde Geräusch
gestört  fühle.  Hier  kündigte  übrigens  ein  Mitarbeiter  des
Bergkamener Ordnungsamts nach der Versammlung an, dass er mit
den Johannitern bzw. mit der Bezirksregierung über zusätzliche
lärmdämmende Maßnahmen an den Heizlüftern reden werde. Die
müssten einfach zu realisieren sein.

Bürgermeister  Roland  Schäfer  fordert  alle
Versammlungsteilnehmer  dazu  auf,  sich  bei  Problemen  oder
Störungen  durch  die  Unterkunft  sich  sofort  über  das
Bürgertelefon, 02307/965444, mit der Stadt in Verbindung zu
setzen. Sollten die Probleme größer werden, gebe es in jedem
Fall eine weitere Bürgerversammlung. Eine Einladung zu solch
einer Versammlung an die Weddinghofener gebe es in jedem Fall,
wenn  die  Pläne  für  die  feste  Flüchtlingsunterkunft  auf
Grimberg 3/4 konkreter werden, erklärte die für Flüchtlinge
zuständige  Dezernentin  Nikola  Rademacher  bei  der
Bezirksregierung  Arnsberg  am  Mittwochabend  an.  In  den
zurückliegenden Wochen habe man sich zunächst um den Aufbau
des Provisoriums am Wellenbad gekümmert.

Dass die Stimmung sich geändert hat, hat auch der Hausherr
Pfarr Christoph Maties erkannt. Er wies darauf hin, dass die
Ursachen  für  die  Flucht  von  Millionen  von  Menschen  auch
einiges mit „unserem Lebensstil“ zu tun habe, wir deshalb auch
Verantwortung für diese Flüchtlinge tragen würden. Dabei wies
er auf die Erklärung der ev. Landeskirche hin, die auf einem
Plakat  im  Foyer  des  Martin-Luther-Hauses  nachzulesen  ist.



Konsequenz für die Friedenskirchengemeinde ist, dass sie das
Martin-Luther-Haus für Flüchtlinge öffnet. Es wird dort unter
anderen  ein  Café  für  sie  eingerichtet  und  es  soll  auch
Deutschkurse geben.

Wie schon bei der ersten Bürgerversammlung zwei „Auswärtige“
mit obskuren Behauptungen im Martin-Luther-Haus Stimmung gegen
Flüchtlinge zu machen. Als sie merkten, dass für sie nichts zu
holen  ist,   verließen  die  den  Saal.  Vor  dem  Gemeindehaus
störten sie weiter. Die Polizei sprach deshalb gegen sie ein
Platzverbot aus.

Auch diesmal moderierte der Chefredakteur von Antenne Unna
Thorsten  Wagner  die  Bürgerversammlung.  „Das  ist  eine
Herausforderung und die stemmen Sie idealerweise gemeinsam“,
erklärte er in seinem Schlusswort.


